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JOHN, V. (1985/86) : Das Flechten-Herbarium von Eugen MÜLLER im Pfalzmuseum für Natur
kunde (POLLICHIA-Museum) in Bad Dürkheim. -  Mitt. POLLICHIA, 73: 245 - 252, Bad Dürkheim/ 
Pfalz.

Das Flechten-Herbarium von Eugen M ü ller  mit etwa 1600 Kapseln aus den Jahren um 1940 bis 
1944 wird revidiert. Es handelt sich um die Belegsammlung zu seiner Publikation „Die Flechtenflora der 
Rheinpfalz“ (MÜLLER 1953). Entsprechend werden einige Ergänzungen und Korrekturen angebracht.

Abstract

J o h n , V. (1985/86): Das Flechten-Herbarium von Eugen M ü ller  im Pfalzmuseum für Natur
kunde (POLLICHIA-Museum) in Bad Dürkheim.

[The herbarium of lichens of Eugen MÜLLER in the Palatinate Museum for Natural History (POLLI
CHIA-Museum) in Bad Dürkheim]. -  Mitt. POLLICHIA, 73: 245 - 252, Bad Dürkheim/Pfalz.

The herbarium of lichens of Eugen MÜLLER with a content of 1600 capsules from 1940 to 1944 was 
revised. The herbarium is the original collection which belongs to the publication “The liehen flora of 
the Rhenish Palatinate” (MÜLLER 1953). Some complétions and corrections were made.

Résumé

JOHN, V. (1985/86): Das Flechten-Herbarium von Eugen MÜLLER im Pfalzmuseum für Natur
kunde fPoLLiCHiA-Museum) in Bad Dürkheim.

[L’nerbier de lichens d’Eugen MÜLLER au Musée d’histoire naturelle du Palatinat à Bad Dürk
heim]. -M itt. POLLICHIA, 73: 245 - 252, Bad Dürkheim/Pfalz.

L ’herbier de lichens d’Eugen MÜLLER qui contient environ 1600 échantillons datant des années 
1940 à 1944 a été révisé. Cela concerne la collection de spécimens pour sa publication: «La flore des 
lichens du Palatinat» (MÜLLER 1953). En même temps, on y a apporté des compléments et des correc
tions.

Die Sammlungen des Kaiserslauterer Botanikers Eugen MÜLLER ( Abb. 1) sind im Pfalz
museum für Naturkunde in den Sammlungen der POLLICHIA in Bad Dürkheim hinterlegt 
worden. Von den etwa 1600 Belegen wurden rund 1500 von ihm selbst gesammelt, davon 
rund 1450 in der Pfalz oder im Nordpfälzer Bergland. Zu 95 °/o stammen die Belege aus den 
Jahren 1940 bis 1944.

Im Archiv der POLLICHIA befindet sich ein Manuskript von Johannes HlLLMANN (Abb. 
2) mit dem Titel „Die Flechten der Pfalz“ . Es ist eine systematisch zusammengestellte Liste 
mit den Fundpunkten pfälzischer Flechten. Diese von HlLLMANN begonnene Liste wurde 
zum allergrößten Teil vonE. MÜLLER nach dessen Tod mit Inhalt erfüllt. HlLLMANN schreibt 
in der Einleitung seines Manuskriptes über seinen Schüler Eugen MÜLLER: „Seine [Prof. Dr. 
Hugo Glück] Arbeit auf lichenologischem Gebiet wurde in vorbildlicher Weise fortgesetzt durch 
Herrn Oberlehrer Eugen Müller (Kaiserslautern), der auf zahlreichen Reisen und Exkursionen 
Glücks Begleiter war, und nun die Pfalz nach allen Richtungen hin durchstreifte, um Flechten zu 
sammeln. Es war mir stets eine Freude, sein reichlich gesammeltes und gut präpariertes Material 
zu untersuchen. “
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Abb. 1: Eugen M ü l l er  (aus G ru m m a n n  1974)

Diese Freude konnten wir bei der jüngsten Überarbeitung der Belege uneingeschränkt 
teilen. Dank der genauen Angabe der Fundpunkte (Abb. 3), lassen sich die Daten leicht in die 
Rasterkartierung in Rheinland-Pfalz (vgl. JOHN 1984) übernehmen (Abb. 4).

Nachfolgend bringen wir einige Korrekturen und Ergänzungen zu MÜLLER (1953). Zu 
den erwähnten B elegen wird die Inventarisierungsnummer im Pfalzmuseum für Naturkunde 
mit POLL (entsprechend Index Herbariorum, 8. Aufl.) angegeben, womit die Proben eindeu
tig festgelegt sind.

S. 87: Petr actis clausa Hoffm. ist zu streichen. Bei dem von GÜMBEL gesammelten Beleg 
handelt es sich um Trapelia coarctata (Sm. & Sowerby) Choisy (POLL 0.721).

S. 88: Unter „Lecidea elaeochroma Ach.“fanden sich 7 Belege von Lecidella elaeochroma 
(Ach.) Hazsl., 5 Belege von L. achristotera und eine Probe mit Buellia disciformis (Fr.) Mudd 
vom Trifels bei Annweiler 400m 19.4.1943 (POLL 1.357).
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Abb. 2: Manuskript von Johannes HlLLMANN über Eugen MÜLLER aus dem Archiv der POLLICHIA

S. 89: Unter Lecidea uliginosa (Schräder) Ach. gehört nur der Beleg vom Königsberg 
(POLL 0.713) heute noch zu dieser Art mit dem neuen Namen Saccomorpha uliginosa (Schrä
der) Hafellner. Ein zweiter nicht publizierter Fund stammt von einem Fichtenstumpf bei der 
Pirmasenser Straße in Kaiserslautern (POLL 0 .716). Dort zusammen mit Saccomorpha icma- 
lea (Ach.) Clauzade & Roux zu welcher die übrigen Belege zu ziehen sind (POLL 0 .7 14 ,0 .7 15 , 
0 .717, 0 .7 18). Von H epp  wurde bereits um 1840 je ein Beleg gesammelt (POLL 0.032, 0 .033).

Alle Proben unter Lecidea granulosa (Ehrh.) Th.Fr. sind zu Trapeliopsis pseudogranu- 
losa Coppins & P. James zu stellen.

S. 91: Hier ist der als Synonym gebrauchte Name „Rhizocarpon m ontagnei“zn streichen, 
da es sich bei dem Beleg um Rh. geminatum  Koerber handelt (POLL 1 .5 14 ) . Die verwirrende 
Nomenklatur in dieser Gruppe wurde von FEUERER (1978) klargestellt.

S. 94: Zu einer Probe von Cladonia rangiformis Hoffm. vom Reckweiler Hof bei Wolf
stein vom 17 . 10 .19 4 2  schreibt H. SANDSTEDE: „Eigenartige Erscheinung., in der Tracht ganz 
rangiformis f  densa Bouly de Lesdain, aber mit bitterem Geschmack undP  +  rot muß diese not
wendigerweise zufurcata gehören -junge Pflanze m it stark entwickelten Lagerblätternff (Abb. 
5). WlRTH (1980:199) verweist auf diese sehr seltene P 4- rot reagierende Sippe, allerdings mit 
dem Zusatz, daß sie im Gebiet (Südwestdeutschland) noch nicht nachgewiesen wurde.
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Abb. 3: Beispielfür die genaue und exakte Fundortsbeschreibung; hierinHandschriftÉugenMüllers.
Die abgebildete Flechte ist heute in der Pfalz ausgestorben.

S. 100: Zu den Acarosporaceae ist Acarospora oligospora (Nyl.) Arnold vom Oberwald 
bei Wolfstein, Weinbergmauer 25 .9 .19 4 4  (POLL 1.006) zu ergänzen. Entsprechend WlRTH 
(1980), der ausschließlich Funde aus dem letzten Jahr hundert anführt, handelt es sich um den 
einzigen jüngeren Nachweis dieser Art in Südwestdeutschland.

S. 101: Der unter Collemapulposum  (Bernh.) Hill, von der Wegeinburg angegebene Beleg 
gehört zu Leptogium lichenoides (L.) Zahlbr. (POLL 0.576).

S. 104: Die meisten Pertusaria- Arten im Herbarium Eugen Müllers wurden von ERICH
SEN determiniert. So finden sich zahlreiche Dubletten in Hamburg, die von H a n k o  (1983) 
chemisch untersucht worden sind. Demnach handelt es sich bei Pertusaria amarescens um P. 
alhescens (Hudson) Choisy & Werner ssp. subflotowiana (Erichsen) (POLL 0.946-0.953, 
1.859,1.860). Die Untersuchungen von HANKÖ bestätigen auch das Vorkommen von P. leu- 
cosora Nyl. (POLL 1.510).

S. 105: Die Angabe von Lecanora varia (Hoffm.) Ach. ist korrekt, bezogen auf die Belege 
von H epp aus der Pfalz um 1840, während sich alle jüngeren Angaben auf Lecanora conizaeoi- 
des Nyl. ex Crombie beziehen.

Unter dem Material von Lecanora atra fanden sich zwei Verwechslungen mit Lecanora 
campestris (Schaerer) Hue.

S. 106: Lecanora allophanaist vollständigzu streichen und durchLecanora chlaroteraNyl. 
zu ersetzen.

S. 107: Möglicherweise auf einer Verwechslung des Inhaltes beruht die Benennung von 
Verrucaria calciseda DC. vom Saukopf bei Albisheim (POLL 0.520) als „Aspicilia calcareaff. 
Aspicilia gibbosa (Ach.) Mass. ist nur durch eine Kapsel belegt. Diese Flechte vom Herkules
berg am Donnersberg (POLL 0.612) gehört zu A. caesiocinerea (Nyl. ex Malbr.) Arnold.

S. 109: Alle Belege von Pseudevem iafurfuracea (L.) Zopf reagierten C. -. Somit ist var. 
ceratea (Ach.) Zopf zu streichen.

Der Fund von Parm elia tinctina Mah. & Gill, am Lemberg vom 20.3.1943 (POLL 0.990) 
wird bestätigt.

S. 112: Unter Parm elia trichotera (Hue) Du Rietz erwiesen sich die Belege von Edelkasta
nien bei Dörrenbach als P. subrudecta Nyl. (POLL 0.808, 0.809).

S. 114: Blastema arenaria (Pers.) Massai.“ konnte nur anhand einer einzigen Probe über
prüft werden, die sich als Caloplaca teicholyta (Ach.) Steiner herausstellte (POLL 0.552).

S. 115: Zu Caloplaca heppiana (Müll. Arg.) Zahlbr. gehört die Flechte von der Ruine 
Scharfeneck (POLL 0.608), die unter C. regularis von dieser Stelle erwähnt wird.

S. 116: Rinodina atrocinerea (Dicks.) Massai, ist durch Rinodina oxydata (Massai.) Mas
sai. zu ersetzen (POLL 1.516).
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Liste der von Eugen MÜLLER in der Pfalz gesammelten Flechten:

Acarospöra fuscata (Nyl.) Arnold
A . oligospora (Nyl.) Arnold
A spicilia caesiocinerea (Nyl. 'ex Malbr.) Arnold
A. calcarea (L.) Mudd
A . cinerea (L.) Koerber
A. contorta (Hoffm.) Krempelh.
A. radiosa (Hoffm.) Schaerer 
B acidia rosella (Pers.) De Not.
Baeomyces placophyllus Ach.
B. roseusVzrs.
B. rufus (Huds.) Rebent.

Bryoria fuscescens (Gyelhik)
Brodo &  D. Hawksw.

Buellia disciformis (Fr.) Mudd
B. punctata (Hoffm.) Massai. 
Caloplaca citrina (Hoffm.) Th. Fr.
C. decipiens (Am.) Blomb. &  Forss. 
C. festiva  (Ach.) Zwackh
C  heppiana (Müll. Arg.) Zahlbr.
C. holocarpa (Hoffm.) Wade 
C  saxicola (Hoffm.) Nordin 
C. teicholyta (Ach.) Steiner

Abb. 4: Übersicht über die Lage der Fundpunkte (Quadranten) und die Artenzahlen im Herbarium 
Eugen M ü l l e r .
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C. velana (Massai.) Du Rietz 
Candelaria concolor (Dicks.) Steiner 
Candelariella aurella (Hoffm.) Zahlbr.
C. coralliza (Nyl.) Magn.
C. vitellina (Hoffm.) Müll. Arg.
C. xanthostigm a (Ach.) Lettau 
Cetraria chlorophylla (Willd.) Vainio 
Cetrelia olivetorum  (Nyl.) Culb. & Culb. 
Chaenotheca ferruginea (Turn, ex Sm.) Migula 
Chrysothrix candelaris (L.) Laundon 
C. chlorina (Ach.) Laundon 
C ladina arbuscula (Wallr.) Hale & W. Culb.
C. ciliata Stirton
C. m itis (Sandst.) Hale & W. Culb.
C. portentosa (Dufour) Follm.
C. rangiferina (L.) Nyl.
C. stellaris (Opiz) Brodo
C ladonia bacularis auct
C. caespiticia (Pers.) Flörke
C. cenotea (Ach.) Schaerer
C. cervicom is (Ach.) Flotow
C. chlorophaea (Flk. ex Sommerf.) Sprengel
C. coccifera (L.) Willd.
C. coniocraea (Flörke) Sprengel 
C. com uta (L.) Hoff.
C. deform is auct.
C. digitata (L.) Hoffm.
G  fim briata (L.) Fr.
C. floerkeana (Fr.) Flörke 
C. fo liacea (Huds.) Willd.
C. furcata (Huds.) Schrader ssp. furcata

ssp. subrangiform is (Sandst.) Pisut 
C. glauca Flörke 
C. gm bfc (L.) Willd.
C. grayz Merr. ex Sandst.
C. m acilenta Hoffm.
C. ochrocblora Flörke 
C. phyllophora Hoffm.
C. pleurota (Flk.) Schaerer 
C. pocillum  (Ach.) O. J. Rieh.
C. polydactyla (Flk.) Sprengel 
C. pyxidata (L.) Hoffm.
C. ram ulosa (With.) Laundon 
C  rangiform is Hoffm.
C. r a  Schaerer 
C. squam osa (Scop.) Hoffm.

C. strepsilis (Ach.) Vainio 
C. subceruicom is (Vainio) Kernst.
C. subulata (L.) Wigg.
C. uncialis (L.) Wigg.
Coelocaulon aculeatum  (Sehreher) Link 
Collem a crispum (Huds.) Wigg.
C. flaccidum  (Ach.) Ach.
C. ierczzx (Sw.) Ach. em Dégel.
Coniocybe furfuracea (L.) Ach.
Crocynia m em branacea auct.
Cystocoleus ebeneus (Dillwyn) Thwaites 
Derm atocarpon m iniatum  (L.) Mann 
D iploicia canescens (Dickson) Massai. 
Diploschistes muscorum  (Scop.) R. Sant.
D . scruposus (Schreber) Norm.
Ephebe lanata (L.) Vainio 
E vem ia prunastri (L.) Ach.
Graphis scripta (L.) Ach.
H aem atom m a ochroleucum  (Necker) Laundon 
H eteroderm ia obscura (Nyl.) Trevisan 
Hypocenomyce scalaris (Ach.) Choisy 
Hypogym nia physodes (L.) Nyl.
H. tubulosa (Schaerer) Havaas 
Icm adophila ericetorum  (L.) Zahlbr.
L asallia pustulata (L.) Mérat 
Lecanora albescens (Hoffm.) Flörke 
L. campestris (Schaerer) Hue 
L. carpinea (L.) Vainio 
L. cenisia Ach.
L. chlarotera Nyl.
L. conizaeoides Nyl. ex Crombie 
L . dispersa (Pers.) Sommerf.
L. gangaleoides Nyl.
L. garovaglii (Koerber) Zahlbr.
L. intumescens (Rebent.) Rabenh.
L. m uralis (Schreber) Rabenh.
L. orosthea (Ach.) Ach.
L. p allid a  (Schreber) Rabenh.
L. polytropa (Ehrh.) Rabenh.
L. sordida (Pers.) Th. Fr.
L. subcam ea (Liljeblad) Ach.
L. subfuscata H. Magn.
Lecidea fuscoatra (L.) Ach.
Lecidella achristotera (Nyl.) Hertel & Leuckert 
L. elaeochrom a (Ach.) Hazsl.
L. stigm atea (Ach.) Hertel & Leuckert

Abb. 5: Beleg aus dem Herbarium Eugen Müllers (P o l l  1.827) der P +  rot reagierenden Form von 
C ladonia rangiform is mit der handschriftlichen Diagnose von Heinrich SANDSTEDE.
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Lepraria incana (L.) Ach.
L. neglecta auct.
Leprocaulon microscopicum (Vill.)

’ Gams & D. Hawksw.
Leptogium lichenoides (L.) Zahlbr.
Menegazzia terebrata (Hoffm.) Koerber 
Micarea lignaria (Ach.) Hedl.
Ochrolechia androgyna (Hoffm.) Arnold
O. parella (L.) Massai.
Parmelia acetabulum (Necker) Duby .
P. caperata (L.) Ach.
P. conspersa Ach.
P. crinita Ach.
P. glabratula (Lamy) Nyl.
P. ladniatula (Flagey ex Olivier) Zahlbr.
P. mougeotii Schaerer ex Dietr.
P. ompbalodés (L.) Ach.
P. pulla Ach.
P. revoluta Flörke 
P. saxatilis (L.) Ach.
P. stygia (L.) Ach.
P. subargentifera Nyl.
P. subrudecta Nyl.
P. sulcata Taylor 
P. taractica Krempelh.
P. tiliacea (Hoffm.) Ach.
P. tinctina Mah. & Gill.
P. verruculifera Nyl.
Parmeliopsis aleurites (Ach.) Nyl.
P. ambigua (Wulfen) Nyl.
Peltigera canina (L.) Willd.
P. horizontalis (Huds.) Baume.
P. leucophlebia (Nyl.) Gyelnik 
P. polydactyla (Necker) Hoffm.
P. praetextata (Sommerf.) Zopf 
P. rufescens (Weiss) Humb.
P. spuria (Ach.) DC.
Pertusaria albescens (Huds.) Choisy & Werner 

var. globulifera (Turner) 
var. subflotowiana (Erichsen)

P. corallina (L). Arnold 
P. dealbescens Erichsen 
P. flavida (DC.) Laundon 
P. hemisphaerica (Flörke) Erichsen 
P. lactea (L.) Arnold 
P. leucosora Nyl.
P. pertusa (Weigel) Tuck.
P. rupestris (DC.) Schaerer 
Phaeophyscia orbicularis (Necker) Moberg 
Physcia adscendens (Fr.) H. Olivier

P. aipolia (Humb.) Fürnrohr 
P. caesia (Hoffm.) Fürnrohr 
P. dubia (Hoffm.) Lettau 
P. stellaris (L.) Nyl.
P. tenelld (Scop.) DC.
Physconia distorta (With.) Laundon 
P. enteroxantha (Nyl.) Poelt 
Placynthium nigrum (Hudson) Gray 
Platismatia glauca (L.) Culb. &  Culb.
Porpidia crustulata (Ach.) Hertel & Knoph 
P. glaucophaea (Koerber) Hertel & Knoph 
P. macrocarpa (DC.) Hertel & Schwab 
P. tuberculosa (Sm.) Hertel & Knoph 
Pseudevemia furfuracea (L.) Zopf v. furfuracea 
Psilolechia lucida (Ach.) Massai.
Pycnotbelia papillaria (Ehrh.) Dufour 
Racodium rupestre Pers.
Ramalina farinácea (L.) Ach.
R. fastigiata (Pers.) Acn.
R. fraxinea (L.) Ach.
R. pollinaria (Westr.) Ach.
Rhizocarpon geminatum Koerber 
R. geographicum (L.) DC.
R. lecanorinum Anders
R. obscuratum (Ach.) Massai.
Rinodina oxydata (Massai.) Massai.
Saccomorpha icmalea (Ach.) Clauzade & Roux
S. uliginosa (Schräder) Hafellner 
Stereocaulon condensatum Hoffm.
S. dactylophyllum Flörke
S. pileatum Ach.
Sticta fuliginosa (Dickson) Ach.
Tephromela atra (Hudson) Hafellner 
Toninia caeruleonigricans (Lightf.) Th. Fr. 
Trapelia coarctata (Sm. & Sowerty) Choisy 
Trapeliopsis pseudogranulosa Coppins & P. James 
Umbilicada grisea Hoffm.
U. hirsuta (Swartz ex Hedw.) Hoffm.
U. polypbylla (L.) Baumg.
Usnea filipéndula Stirton 
U. florida (L.) Wigg.
U. hirta (L.) Wigg. em Motyka 
U. inflata Delise 
Verrucaria calciseda DC.
V nigrescens Pers.
Xanthoria caldcóla Oxner 
X. candelaria (L.) Th. Fr.
X. elegans (Link) Th. Fr.
X. fauax (Hepp) Arnold 
X. parietina (L.) Th. Fr.
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